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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 
In dieser Zeit, in der man täglich von Krieg, 
Hass und Hetze liest, sieht oder hört, ist die 
Jahreslosung für 2024 ganz besonders wich­
tig. Wir alle sind gefordert, die Gemeinschaft 
zu stärken, gegenseitig aufeinander zu achten 
und die Liebe in die Welt zu tragen. Fanati­
scher Extremismus, egal welcher Coleur oder 
Religion, hat hier bei uns keinen Platz. Dieser 
ist schädlich für die Demokratie und für ein 
friedliches Zusammenleben.

„Dunkelheit kann Dunkelheit nicht 

vertreiben, das kann nur Licht.

Hass kann Hass nicht vertreiben, 

das kann nur die Liebe.“ 
Martin Luther King

Weihnachten, das Fest der Liebe, steht vor 
der Tür. Wenn nicht jetzt, wann sollten wir 
denn beginnen, Liebe zu streuen?

In dieser Ausgabe gibt es wieder ein gemein­
sames Termin­Blatt mit den Weihnachtsgot­
tesdiensten in der Region.

Im Namen des Redaktionsteams wünsche ich 
Ihnen und Ihrer Familie eine friedvolle und be­
sinnliche Weihnachtszeit.

Reiner Kirse
für das Redaktionsteam
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πάντα ὑμῶν ἐν ἀγάπῃ 
γινέσθω (panta hymon en 
agape ginestho)
Das Leitwort für das Jahr 2024, 
das die ökumenische Arbeitsge­
meinschaft für Bibellesen gewählt 
hat, stammt aus Paulus‘ erstem 
Brief an die Gemeinde in Korinth. 
Auf den ersten Blick ist es eine 
Losung, die so anspruchsvoll, 
aber auch so harmonisch und ein­
gängig formuliert ist, dass eine 
Annäherung zwischen „Ja, klar!“ 
und „Echt jetzt?“ schwankt – so 
zumindest habe ich es empfun­
den, als die Redaktion mich gebe­
ten hatte, den Artikel für diesen 
Gemeindegruß zu schreiben. Tat­
sächlich habe ich fast zwei Wo­
chen darüber nachgedacht, was 
ich dazu schreiben könnte, ohne 
dass mein Text nur auf den hohen 
Anspruch abhebt oder allzu trivial 
an uns alle appelliert, zur Ad­
vents­ und Weihnachtszeit die 
Liebe nicht zu vergessen. 
Ohne Paulus keine Gemeinden 
und keine Kirche, so viel ist si­
cher. Paulus hatte es sich zur Auf­
gabe gemacht, auf den Stationen 
seiner Missionsreisen neue     

Gemeinden zu fördern. Brieflich 
hielt er nach seiner Weiterreise 
den Kontakt zu seinen Neugrün­
dungen. Der Brief zeigt, dass 
Paulus, der gerade in Ephesus 
weilte, sich Sorgen um ein Aus­
einanderbrechen der Gemeinde 
in Korinth machte: Es gab Strei­
tigkeiten, Grüppchenbildung, 
theologische Differenzen, es geht 
hoch her in der Gemeinde, auch 
im sozialen Miteinander. So 
brandmarkt Paulus auch einen 
allzu lockeren Lebenswandel in 
Korinth. Korinth war damals ein 
relativ neues und wirtschaftlich 
aufblühendes Handelszentrum 
mit Menschen aus verschieden­
sten Kulturen und sozialen 
Schichten, was zu Spannungen 
führte. Paulus spricht die Dinge, 
die die Gemeinde gefährden kön­
nen, mutig, ganz direkt und mah­
nend an und schließt dann mit 
dem Appell an die Einheit der 
Gemeinde „Alles was Ihr tut, ge­
schehe in Liebe“.
Alles  Die Übersetzung von 
panta hymon heißt „alles bei 
Euch“ und ist damit ein umfas­
sender Anspruch. Paulus fordert 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe
(1.Korinther 16,14) – die Jahreslosung für 2024
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die Gemeinde auf, dass die Liebe 
die Grundlage allen Tuns sein soll 
– und die Wendung „bei Euch“ 
lässt vermuten, dass das an an­
deren Stellen außerhalb der Ge­
meinde anders war. Damit ist 
gemeint, dass Christen dazu auf­
gerufen sind, sich in ihrem Tun 
davon abzuheben, was sonst in 
der Welt üblich ist. 
Wenn ich nur das tue, woran mir 
wirklich liegt, und darin Liebe le­
ge, heißt das, dass ich für die we­
niger wichtigen Dinge weniger 
Liebe haben sollte? Es könnte 
vielmehr sogar lieblos sein, wenn 
andere die leidigen Dinge für mich 
erledigen sollen? Und ist es nicht 
auch entscheidend, nicht nur 
nach „Tun“ und „Nicht­Tun“, son­
dern auch danach zu unterschei­
den, wie ich etwas angehe und 
umsetze. Paulus sagt hier: Bei 
euch soll es anders sein! Die Lie­
be muss die Grundlage allen 
Handelns von Christen und Chris­
tinnen sein – hier führt uns Paulus 
nachdrücklich Jesus selbst vor 
Augen, dessen Liebe alle und al­
les einschloss.
was Ihr tut  Liebe, Hingabe und 
Begeisterung für eine Sache   

können manchmal auch ausgren­
zend sein. Wenn ich von meiner 
Sache überzeugt bin – wie viel 
Raum lasse ich dann noch für 
andere Meinungen oder Sicht­
weisen und bemerke in meiner 
Leidenschaftlichkeit eventuell 
kaum, dass sich andre daraufhin 
zurückziehen. Gerade, wenn es 
um Ämter oder Funktionen in ei­
ner Gemeinde geht, kann der 
Grat zwischen leidenschaftlichem 
Engagement und eigenen Inter­
essen schmal sein. 
Auch hier weist Paulus wiederum 
auf Jesu Beispiel hin: Jesus lebte 
und handelte oft überraschend, 
manchmal regelrecht provokant, 
z. B. in der Wahl seiner Ge­
sprächspartner oder auch in der 
Wahl seiner Worte und Bilder. Er 
scheute keine Auseinanderset­
zungen, um sich für die Schwa­
chen, die Ungehörten oder 
Gescheiterten einzusetzen. 
geschehe   Interessanterweise 
steht dieser Teil der Losung im 
Griechischen im Passiv,  etwas in 
Liebe „geschehen zu lassen“ und 
nicht aktiv zu tun. Aber – manch­
mal kann es liebevoller sein, et­
was nicht zu tun oder sogar zu 
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(unter­)lassen, auch einmal ande­
ren den Vortritt zu lassen oder 
beispielweise Dinge nicht scho­
nungslos beim Namen zu nen­
nen, sich auf die Zunge zu 
beißen, damit andere gehört wer­
den oder nicht gleich die eigene 
Hand zu heben, wenn Aufgaben 
neu verteilt werden – aus Liebe 
zu anderen, aber auch zu uns 
selbst?
in Liebe  Liebe als Gebot – eine 
Zumutung und wie soll das ge­
hen, wenn das jemand von mir 
verlangt. Kann man sich vorneh­
men, einen anderen willentlich zu 
„lieben“? Liebe ist hier nicht als 
Emotion gemeint, sondern als ei­
ne Haltung, die sich auf Gottes 
Liebe gründet und uns zu Worten 
und Taten befähigt. „Agape“ be­
zeichnet im Neuen Testament die 
Liebe Gottes und meint damit un­
sere christliche Lebenshaltung: im 
persönlichen Glauben, im Um­
gang miteinander, aber auch bei 
aktuellen gesellschaftlichen Her­
ausforderungen, zum Beispiel zu 
erkennen, wer unsere Hilfe 
braucht – gerade in der aktuellen 
Situation der Flüchtenden vor 
Kriegen und Gewalt. Paulus zählt 

im Korintherbrief großartige      
Fähigkeiten auf, die wir haben 
und beschreibt, wie man als Lie­
bender Mensch handelt. Der Text 
zählt zu den bekanntesten der 
Bibel (die Liebe ist langmütig, sie 
ist freundlich, sie eifert nicht, sie 
ist nicht mutwillig, sie bläst sich 
nicht auf). Am Schluss steht die 
Zusammenfassung des gesam­
ten Briefs, der auch gleichzeitig 
mein Schlusswort für die Gedan­
ken zur Jahreslosung 2024 sein 
soll: „Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei. Aber 
die Liebe ist die größte unter ih­
nen.“ (1. Kor. 13,13).

Ihnen und uns allen ein liebevol­
les und gesegnetes neues Jahr  
– vielleicht haben Sie ja Lust, al­
leine, zu zweit oder im größeren 
Kreise weiter über die neue Jah­
reslosung nachzudenken.

Ihre Carola Heuschkel­Kubis

PS: Danke an Anne Kampf  (Die Liebe – 

ein lebenslanges Übungsfeld | evange­

lisch.de) und Martin Grauer (Exege­

se_Jahreslosung_2024_Martin_Grauer.

pdf) für ihre Inspirationen, die in diesen 

Artikel eingeflossen sind. 
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Am 15. September 2023 tagte 
die Synode des Dekanats 
Hochtaunus in Usingen.

Wahl

Auf der Tagesordnung stand die 
Wahl einer neuen Dekanin, da der 
jetzige Dekan Michael Tönges­
Braungart am 31. Januar 2024 in 
den Ruhestand geht. Zur Wahl 
stand als einzige Kandidatin Dr. 
Juliane Schüz, da ein Mitbewer­
ber seine Kandidatur kurz vor der 
Synode aus persönlichen Grün­
den zurückgezogen hatte.  

Propst Oliver Albrecht würdigte 
das Wirken des amtierenden De­
kans und den Mut der Kandidatin, 
sich in den derzeitigen, bewegten 
Zeiten für die Position zwischen 

Kirchenleitung und Basis zur Ver­
fügung zu stellen. 
In ihrer Bewerbungsrede zeigte 
Dr. Juliane Schüz ihre Sicht auf 
die Zukunft der evangelischen 
Kirche auf: „Kirche ist nicht, Kir­
che entsteht – aus den Men­
schen, den Orten, den 
Gebäuden, ihrer Zeit und ihrem 
Umfeld“. Daher gelte es, Kirche 
im Dialog zu entwickeln, gemein­
sam mit Gemeinden und den 
neuen Nachbarschaftsräumen. 
Die 38­jährige Pfarrerin wurde 
nach einer Fragerunde mit 
großer Mehrheit von der Synode 
gewählt. 
Herzlichen Glückwunsch!

Vorstellung der Nachbar­
schaftsräume 
Ein weiterer, wichtiger Tagesord­
nungspunkt war die Vorstellung 
des Vorschlags zur Festlegung 
der Nachbarschaftsräume. Im 
Vordertaunus folgt die Zusam­
menarbeit der Kirchengemeinden 
im Wesentlichen den kommuna­
len Grenzen. Für das Usinger 
Land sind zwei Nachbarschafts­
räume in Planung, deren Zu­
schnitt aufgrund der gemeindli­
chen und geografischen 

Dr. Juliane Schüz

Neues von der Synode
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Auf der nächsten Dekanatssyn­
ode am 17.11.2023 wird über den 
Beschluss zu den Nachbar­
schaftsräumen abgestimmt.

Die Resonanz hat gezeigt, dass 
eine Änderung des Beschluss­
vorschlags zur Bildung der Nach­
barschaftsräume sinnvoll ist. Die 
Kirchengemeinde Weilnau wird 
dem Nachbarschaftsraum Usin­
ger Land Nord zugeordnet, we­
gen der kommunalen Zugehö­ 
rigkeit und Bindung. Über diesen 
neuen Beschlussvorschlag soll 
nun abgestimmt werden.

Monika Henrici 

Gegebenheiten weniger eindeutig 
ausfällt. Ein Teil der Synodalen 
steht dem vorgelegten Vorschlag 
positiv gegenüber und kann sich 
die Zusammenarbeit in diesen 
Räumen gut vorstellen. Es gab 
aber auch kritische Stimmen und 
Argumente für alternative Zu­
schnitte. Deutlich wurde in der 
Diskussion, dass sich die Wün­
sche aller Gemeinden nicht in 
Übereinstimmung bringen lassen, 
trotz einer langen, gemeinsamen 
Lösungsfindung. 
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Ein „Band des 
Friedens“ als 
Hoffnungszeichen
„… durch das Band des Frie­
dens“ ­ so ist der Gottesdienst 
zum Weltgebetstag (WGT) 2024 
aus Palästina überschrieben.
Dieser Titel greift den zentralen 
biblischen Text des diesjährigen 
WGT aus dem Brief an die Ge­
meinde in Ephesus auf: 
„Der Frieden ist das Band, das 
euch alle zusammenhält.“

(Eph 4,3) 
Daran wollen wir uns in diesem 
Gottesdienst gemeinsam erin­
nern.
Rund um den Globus beten am 
ersten Freitag im März 2024 
Frauen, Männer, Kinder und Ju­
gendliche in den WGT­Gottes­
diensten sehnsuchts­ und 
hoffnungsvoll darum, dass Frie­
den weltweit und auch in Palästi­
na keine Utopie bleibt, sondern 
Wirklichkeit wird und in ihrem All­
tag Einzug hält. In unserem ge­
meinsamen Gebet hoffen wir 
darauf, dass von allen Seiten das 
Menschenmögliche für die Errei­
chung des Friedens getan wird. 
Auch wenn es angesichts der  
aktuellen politischen Lage 

schwerfällt, halten wir an der Hoff­
nung fest, dass „… durch das 
Band des Friedens“ eine gute Lö­
sung für alle Menschen in Palästi­
na gefunden werden kann, wo der 
Nahostkonflikt und die militärische 
Besatzung das Leben der Men­
schen seit langem prägen.

Quelle: weltgebetstag.de
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Wie bereits angekündigt, wollen wir in unserer 
Kirchengemeinde den „Grünen Hahn“ einfüh­
ren, einen Prozess, der den Blick auf Nach­
haltigkeit und Klimaschutz im gemeindlichen 
Handeln richtet.
Aufgrund der Vakanz und der vielen Aktivitä­
ten rund um EKHN2030 wird sich die Auftaktveranstaltung und der offi­
zielle Start verschieben. Ende September gab es nach dem 
Gottesdienst bereits eine offizielle Information zu diesem Projekt, die 
wir im Folgenden weitergeben wollen. Weiteres im nächsten Gemein­
degruß.

Das Umweltteam

Grüner Hahn

Was ist das Ziel?
• Alle Prozesse in der Gemeinde

auf ihre Umweltverträglichkeit 
hin überprüfen

• Verbesserungen anstoßen
• Umweltprogramm erstellen
• Zertifizierung
• Verstetigung
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Nächste Schritte
• Auftaktveranstaltung

Anfang 2024

• Umweltleitlinien entwickeln und
verabschieden

• Bestandsaufnahme:
Verbrauch von Strom, Gas,
Wasser erfassen

Weitere Bereiche:
• Abfallmengen
• Papier
• Mobilität
• Biodiversität

Was wir bereits haben
• Fairer Kaffee seit 27.3.2011

• Ökostrom seit Juli 2011

• Verwendung von Umwelt­
schutzpapier und möglichst 
umweltfreundlichen Materialien
im Gemeindebüro

• Mülltrennung

• Umstellung des Drucks des 
Gemeindegrußes auf möglichst
umweltschonende Weise

• Faire Gemeinde seit 
August 2017

• Verwendung eines weiteren
fairen Produkts (Orangensaft)

• Verzicht auf Einweggeschirr
• Jährliche Aktionen zur Fairen

Woche (Film, Info, Speisen)
• Geschenke aus fairem Handel

für die Mitarbeiter
• Einführung des Grünen Hahns
• Außerdem seit 2018

Solaranlage auf dem
Kindergartendach: Strom wird
in der Kita und im Büro
verwendet

• Blühwiese auf der Wiese am
Feldbergcenter 2021
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Was wir planen/Ideen
• Aktionen mit Konfirmanden
• Aktionen mit Kindern
• Zusammenarbeit mit der Kita
• Predigtreihen
• Öffentlichkeitsarbeit
• Vernetzung mit anderen Akteuren ( z. B. BUND)
• Schöpfungsweg
• …

Was wir uns wünschen
Weitere Mitwirkende:
• Im Umweltteam
• für einzelne Aktionen
• für einzelne Aufgaben 

z. B. Zählerablesung…..
• Ideen….
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Die Kinder und Erzieher des Kin­
dergartens Unterm Himmelszelt 
bedanken sich von Herzen für all 
die reichen Gaben, die Gott uns 
geschenkt hat. Am Tag des Ernte­
dankfestes erinnerten wir uns dar­
an, wie Gott für uns sorgt, wie er 
das Wachsen der Pflanzen er­
möglicht und uns mit ausreichend 
Nahrung versorgt. In der Bibel 
heißt es dazu im Buch Prediger 
2,24: „Denn für den Menschen 
gibt es nichts Besseres, als zu es­
sen und zu trinken und sich zu 
freuen über seine Mühe; das ist 
eine Gabe Gottes.“
Unsere Kinder im evangelischen 
Kindergarten haben dies auf wun­
derbare Weise verstanden und 
angenommen. Sie haben am Ein­
gang des Kindergartens einen 
Erntedanktisch gestaltet, der die 
Fülle der Gaben Gottes symboli­
siert. Die Kinder brachten Obst

und Gemüse von zu Hause mit 
und stellten es auf diesem Tisch 
aus. Tomaten aus dem Garten 
des Hochbeets des Kindergar­
tens, die sie selbst aus Samen 
gezogen haben, sind ein Zeugnis 
ihrer Dankbarkeit und ihres Ver­
ständnisses für die Schöpfung.
Es ist bewegend zu sehen, wie 
die Kinder den Tisch genau be­
trachtet haben und die verschie­
denen Obst­ und Gemüsesorten 
benannt haben. Dies zeigt, dass 
sie nicht nur die Gaben Gottes 
erkennen, sondern sie auch 
schätzen. Dieses Bewusstsein, 
dass unsere Freuden und Seg­
nungen von Gott kommen, sollte 
uns allen ein Vorbild sein.
Ergänzt wurde unser Erntedank­
tisch dann noch durch Spenden 
von Gemeindemitgliedern, die 
beim Erntedankgottesdienst auf 

dem Birkenhof zusammen­
gekommen waren.
Unsere Köchin Mihaela 
hat dann die auf dem Ern­
tedanktisch gesammelten 
Lebensmittel zu einer köst­
lichen Erntedanksuppe 
verarbeitet. Unter Mithilfe 

Erntedank in der Kita
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der Kinder wurde aus den Ernte­
dankgaben noch ein köstlicher 
Obstsalat zum Nachtisch ge­
schnippelt. Dies ist ein Beispiel 
dafür, wie wir achtsam mit den 
Geschenken Gottes umgehen 
wollen und keine Lebensmittel 
verschwenden. An diesem beson­
deren Tag waren alle Kinder der 
Kita zum gemeinsamen Ernte­
dankessen eingeladen und durf­
ten die Gaben Gottes auf ganz 
praktische Weise genießen. Be­
sonders für die Kinder, die sonst 
nicht am Mittagessen in der Kita 
teilnehmen, war das ein ganz be­
sonderes Erlebnis. 

Lasst uns weiterhin im Geiste der 
Dankbarkeit und Achtsamkeit le­
ben, wie es uns die Bibel lehrt. 
Gott hat uns reich beschenkt, 
und es ist unsere Verantwortung, 
diese Gaben zu schätzen, zu ge­
nießen und nichts verderben zu 
lassen.
Möge Gottes Segen auf uns allen 
ruhen und unsere Herzen mit 
Dankbarkeit erfüllen. 
Viele Grüße 

Liz Laschinski 
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Beim letzten Brabbel­
gottesdienst im Sep­
tember hatten Lina und 
Johanna eine Menge 
Spaß: Sie lauschten ei­
ner Geschichte über 
Blumen, entdeckten ih­
ren einmaligen Finger­
abdruck beim Basteln 
und sangen lauthals 
„Hallelujah“.

Katharina Marx

Zu den Brabbelgottesdiensten 
treffen sich vor allem Kinder bis 
zum Grundschulalter und ihre El­
tern.  Diese Gottesdienste werden 
in Form und Inhalt (einfache Lie­
der und Texte mit Bewegungen, 
kindgemäße Darbietung, Kreativ­
angebot) von einem Team gestal­
tet. Meist sind auch Konfirmanden 
und der Spatzenchor dabei. Wie­
viel Spaß Kinder dabei haben, 
zeigt das untenstehende Bild vom 
letzten Gottesdienst im Septem­
ber.
Der nächste Gottesdienst ist der 
Weihnachtsgottesdienst am 24. 
Dezember um 15 Uhr mit klei­
nem Krippenspiel. Er wird wie im 
vergangenen Jahr auf der Wiese 

in der Verlängerung der Schmit­
tener Straße Richtung Schwimm­
bad stattfinden (siehe auch Seite  
20). Für diese Altersgruppe ist 
der Gottesdienst mit dem Kinder­
garten am 2. Advent auch geeig­
net. 
Im neuen Jahr laden wir dann 
wieder zur vertrauten Zeit am 
Sonntagnachmittag um 16 Uhr 
ein. Termine sind hier der 4. Fe­
bruar und der 3. März. Bitte 
achten Sie auch auf die ausge­
hängten Plakate und melden sich 
bei Rückfragen unter Tel. 7423 
oder claudia.winkler@ekhn.de.

Claudia Winkler

Brabbelgottesdienst
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Safe the Date! 
Jahresprogramm für Kinder, Jugendliche und Familien

Überlegst du schon, was du im kommenden Jahr alles unternehmen 
möchtest?
Deine evangelische Kirche macht viele verschiedene Angebote. Schau 
doch mal in unser Programm im Internet. Du findest es über den QR 
Code oder unter (www.ev­jugend­hg.de). Dort kannst du z. B. Ferien­
freizeiten für Kinder und Jugendliche, Kreativ­ und Sportangebote, 
Gottesdienste für verschiedene Altersgruppen, regelmäßig stattfinden­
de Kinder­ und Jugendgruppen, Ferienangebote, 
Projekte, Fun­Events und vieles mehr entdecken! 
Mach doch mit! Wir freuen uns auf dich!

Deine Gemeindepädagogen
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Vor Weihnachten wollen wir in der Nachbarschaftsregion gemeinsam 
kreativ werden, Kunstwerke und die ersten Weihnachtsgeschenke 
basteln. Zum Kinder­Advents­Basteln laden wir an den folgenden Ter­
minen in der Nachbarschaftsregion ein: 

  Freitag, 01.12. (Milchhalle Westerfeld, 16­17:30 Uhr)
  Sonntag, 10.12. (Ev. Gemeindezentrum Arnoldshain, 10­12 Uhr)
  Donnerstag,14.12. (Ev. Kirche Rod am Berg, 16­17:30 Uhr)
  Montag, 18.12. (Ev. Gemeindehaus Anspach, 16­17:30 Uhr)

Mitbasteln können alle Kinder von 5­12 Jahren. Es kann sowohl an ei­
nem als auch an mehreren Terminen mitgebastelt werden. Genauere 
Infos und die Anmeldung gibt es bei Gemeindepädagogin Nathalie Sa­
chitzki (nathalie.sachitzki@ekhn.de; Tel. 0152 26128131). Bei der An­
meldung bitte Name, Alter und Telefonnummer angeben.

Nathalie Sachitzki

Kinder­Advents­Basteln
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Erntedank auf dem Birkenhof
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Kindertag
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Weihnachten in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Anspach

Wir laden an Heiligabend zu folgenden Gottesdiensten ein:

Um 15 Uhr können Kinder bis zum Grundschulalter und ihre Eltern auf 
der Wiese mit dem Stall in der Verlängerung der Schmittener Straße 
beim Brabbelgottesdienst mit kleinem Krippenspiel die Weihnachtsge­
schichte hautnah erleben. Dieser Gottesdienst wird vom Brabbelteam 
und Kindern gestaltet und dauert ca. eine halbe Stunde.

Um 16:30 Uhr laden wir ins Bürgerhaus ein zum Gottesdienst mit Krip­
penspiel der Konfirmandinnen und Konfirmanden. Die musikalische 
Gestaltung übernimmt der Posaunenchor.

Den Christvesper­Gottesdienst um 18 Uhr in der Kirche gestaltet 
Dekan Michael Toenges­Braungart.

Die Christmette mit Liedern und Texten um 23 Uhr in ruhiger Atmo­
sphäre im Schein der Kerzen des Weihnachtsbaumes beendet den 
Tag.

Am ersten Weihnachtsfeiertag um 10 Uhr laden Monika Scharfe und 
der Singkreis zu einem musikalischen Gottesdienst ein.

Gerne weisen wir auch auf die Gottesdienste in den anderen Gemein­
den unserer Region hin. (siehe Seite 22).
So gibt es z. B. auch am 26. Dezember um 10 Uhr einen Gottesdienst 
mit Abendmahl in Dorfweil und in Westerfeld.

Voraussichtlich werden am Heiligen Abend auch an einigen Plät­
zen wieder Weihnachtsbotschafter unterwegs sein, musizieren 
und die Weihnachtsgeschichte lesen. Genaueres erfahren Sie im 
Advent über Plakate, Handzettel und auf der Homepage.

Claudia Winkler

Bald ist Weihnachten
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Lichterkirche

Vom 27.12.  – 30.12. sowie am 
01.01. gibt es jeden Abend um 
18:00 Uhr die Möglichkeit, sich 
für eine gute halbe Stunde in die 
Anspacher Kirche zum Licht von 
Weihnachtsbaum und Krippe zu 
setzen. Wenige Texte, einige 
Weihnachtslieder und ganz viel 
Stille sollen dazu dienen, das 
Licht von Weihnachten aufzuneh­
men und sich davon erfüllen zu 
lassen. Den Abschluss der Lich­
terkirche bildet am 06. Januar um 
18:00 Uhr eine meditative An­
dacht zum Epiphaniasfest. 
Team der Lichterkirche (Ansprech­
person: Barbara Waldenburger)

Offene Kirche 

Vom 1. Advent bis 06.01. ist unsere 
Kirche jeweils samstags und sonn­
tags von 10:00  – 18:00 Uhr *) für 
alle geöffnet, die das Bedürfnis 
haben, im stillen Raum zu sich zu 
kommen, die Gedanken fließen zu 
lassen, sich neu zu ordnen, zu 
beten. In diesen beunruhigenden 
Zeiten ein Licht zu entzünden 
gegen Ängste, für den Frieden, für 
ein persönliches Anliegen,  dazu 
sind Sie alle eingeladen.

Team der Offenen Kirche 
(Ansprechperson: Heidelore Wehner)

*) inklusive Gottesdienstzeiten, 
aber wegen einer Veranstaltung 
nicht am 10.12.
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Hausen Westerfeld Rod am Berg Dorfweil Anspach

03.12.

14:00 Uhr Familienkirche
am 1. Advent
Pfr. S. Krombacher

10:00 Uhr gem. 
Gottesdienst mit der 
Ev. Meth. Kirche 
Brombach 

10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst
mit Singkreis
Pfrin. C. Winkler

10.12.

10:00 Uhr Gottesdienst
Prädikant W. Baum

10:00 Uhr Gottesdienst mit der Kita
Pfrin. C. Winkler und Kita

17.12.

17:00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. S. Krombacher

17:00 Uhr 
Advents­Gottesdienst

10:00 Uhr Gottesdienst mit Jugendchor
Lektorin Carola Sophie Obeth

24.12.

15:00 Uhr Brabbelgottesdienst auf der
Wiese Pfrin. C. Winkler und Team

15:30 Uhr Gottesdienst
zwischen Hausen

Pfr. S.

mit Krippenspiel
 und Westerfeld
Krombacher

15:30 Uhr
Krippenspiel

16:45 Uhr Krippenspiel 16:30 Uhr Gottesdienst im Bürgerhaus
mit Posaunenchor und Krippenspiel der
Konfis Pfrin. C. Winkler

17:00 Uhr Heilig Abend
Gottesdienst
Pfr. S. Krombacher

18:00 Uhr
Wortgottesdienst

18:00 Uhr Predigtgottesdienst Dekan
M. Toenges­Braungart

22:00 Uhr Christmette
Pfr. S. Krombacher

23:00 Uhr Christmette
Pfrin C. Winkler

25.12.

10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit
dem Singkreis Lektorin M. Scharfe

26.12.

10:00 Uhr 
Gottesdienst
Prädikantin H. Kremer

10:00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in Dorfweil Pfrin.
K. Weber
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Jugendliche, die in den Jahren 2010 und 2011 geboren wurden, jetzt 
die 7. Klasse besuchen und im Jahr 2025 konfirmiert werden wollen, 
sind herzlich eingeladen, sich zum Konfirmandenunterricht anzumel­
den. Im Dezember werden Einladungen an Jugendliche versandt, die 
zwischen dem 1.7.2010 und dem 30.6.2011 geboren wurden, die ge­
tauft sind und/oder bei denen mindestens ein Elternteil zu unserer Kir­
chengemeinde gehört. Wer keine Einladung erhält und dennoch 
teilnehmen möchte, kann sich an das Gemeindebüro wenden. Das gilt 
z. B. für Jugendliche, die bisher nicht getauft sind oder die vorzeitig 
eingeschult wurden. Am 16. Januar um 20 Uhr wird es einen (Anmel­
de­) und Informationsabend geben, mit Informationen zu Inhalten und 
zeitlichem Ablauf und zur Klärung von Fragen. Kontakt Pfarrerin Wink­
ler Tel. 7423 oder claudia.winkler@ekhn.de.

Claudia Winkler

Anmeldung zum 
Konfiunterricht 2024/25

Neben inhaltlicher Arbeit kamen auch 
Spiel und Spaß nicht zu kurz

Es ist ein schöner Brauch, sich 
50, 60, 65 oder gar 70 Jahre nach 
der Konfirmation in einem feierli­
chen Gottesdienst mit den Mit­
konfirmanden und Mitkonfirman­ 
dinnen an den Tag der Konfirmati­
on zu erinnern und erneut einen 
Segen zu empfangen. Für das 
Jahr 2024 laden wir am 24. März 
um 10 Uhr ein zu einem feierli­
chen Gottesdienst mit Abend­
mahl. Auch Menschen, die an 

einem anderen Ort konfirmiert 
wurden, aber gerne hier das Ju­
biläum begehen wollen, sind 
herzlich eingeladen. Bitte melden 
Sie sich bei Interesse einzeln 
oder als Gruppe/Jahrgang im Ge­
meindebüro oder direkt bei Pfar­
rerin Winkler. Für Februar ist 
dann ein Vorbereitungsabend ge­
plant.

Claudia Winkler

Konfirmationsjubiläen
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… in der Region 
Zum Nikolausmarkt feiern wir eine 
ökumenische Andacht  am 9. De­
zember 2023 um 19 Uhr in der 
katholischen Kirche.

Die gemeinsamen Gottesdienste 
in der Region gehen weiter. Im  
Jahr 2024 wird sich, wie bei der 
Sommerkirche, neben den Neu­
Anspacher Kirchengemeinden 
teilweise  auch  die Kirchenge­
meinde Arnoldshain anschließen.  
An diesen Sonntagen ist dann in 
den anderen Kirchen kein Gottes­
dienst. Für die Gottesdienste an 
anderen Orten planen wir nach 
Möglichkeit, einen Fahrdienst an­
zubieten. Bei den Weihnachtsgot­
tesdiensten veröffentlichen wir 
außerdem die Gottesdienstange­
bote in ganz Neu­Anspach, damit 
Zeiten und Orte individuell ausge­
wählt werden können. 
Am 21. Januar lädt die Kirchen­
gemeinde Rod am Berg mit Pfar­
rerin Weber um 10 Uhr zum 
Gottesdienst in die Rod  am Ber­
ger Kirche ein. 
Am 4. Februar um 10 Uhr feiert 
die Kirchengemeinde Hausen­
Westerfeld in der Westerfelder 

Besondere Gottesdienste 2024

Kirche den Kirchentagssonntag 
mit Wolfgang Diehl und vielen 
Liedern.
Am 18. Februar um 18 Uhr la­
den die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aller Neu­Anspa­
cher Gemeinden zu ihrem Vor­
stellungsgottesdienst ins Bürger­ 
haus ein.
Am 3. März feiern wir um 10 
Uhr den Gottesdienst für die Re­
gion mit Abendmahl in der Ans­ 
pacher Kirche.

…am Abend

Die Reihe der thematisch ausge­
richteten Abendgottesdienste 
geht ebenfalls im ersten Viertel­
jahr weiter.
Der Gottesdienst am 27. Januar 
um 17 Uhr steht unter der Über­
schrift „Möge die Straße uns zu­
sammenführen“. Er widmet sich 
anhand der Geschichte  von Ja­
kob und dem Symbol des We­
ges, dem Thema Segen.
Vier Wochen später am 25. Fe­
bruar um 17 Uhr  heißt  es: 
„Gott hat die Zeit erfunden, von 
Eile hat er nichts gesagt“. 
Hier begegnen wir einer weithin 
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unbekannten Gestalt der Bibel 
und auch einem Engel. 

…zum Frieden

Frieden scheint immer weiter ent­
fernt. Die Brandherde weiten sich 
aus. 

Unser Gebet für den Frieden 
geht weiter. Jeweils an folgenden 
Montagen von 19­19:30 Uhr:
Am 18. Dezember 2023, 
15. Januar und 19. Februar.
Zu allen Gottesdiensten und An­
dachten laden wir herzlich ein.

Claudia Winkler
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Im Juli haben wir unsere langjährige Sekretä­
rin Conni Pingel im Gottesdienst in der Linde 
verabschiedet. Ende August hatte sie ihren 
letzten Arbeitstag. Wie geht es jetzt weiter im 
Gemeindebüro?
Tania Bletz, die bereits seit vielen Jahren an 
der Seite von Conni Pingel im Gemeindebüro 
gearbeitet hat, hat die Zahl ihrer Arbeitsstun­
den erhöht. Zum Glück können wir zwei 
freundliche Kolleginnen begrüßen, die sie je­
weils mit einigen Arbeitsstunden unterstützen. 
Beide bringen Erfahrung aus der Tätigkeit in 
einem Gemeindebüro mit. Cornelia Sorg war 

lange Jahre im Gemeindebüro in Oberhöchstadt beschäftigt und arbei­
tet seit Oktober jeweils dienstagvormittags in unserem Gemeindebüro. 
Beatrix Diers verstärkt das Team bis zum Jahresende am Diens­
tagnachmittag. Im neuen Jahr wird sie am Montagvormittag im Ge­
meindebüro anzutreffen sein. Sie arbeitet hauptsächlich im 
Gemeindebüro der Heilig­Geist­Kirchengemeinde in Oberursel und ist 
bereits seit vielen Jahren auch ehrenamtlich in unserer Gemeinde ak­
tiv (u. a. im Kirchenvorstand).

Neue Gesichter im Gemeindebüro

Beatrix Diers
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Parallel dazu wurde das Gemeindebüro tech­
nisch umgerüstet, sodass der Informations­
austausch untereinander einfacher wird und 
die Arbeitsabläufe strukturierter. Zudem sind 
wir dabei, die nötigen Akten mithilfe von Mitar­
beitern aus dem Zentralarchiv in Darmstadt 
effektiv und platzsparend umzusortieren. Es 
gibt also viele Veränderungen und viel zu tun. 
Alle drei Sekretärinnen sind dabei, sich in die 
Gegebenheiten einzuarbeiten und die Aufga­
ben untereinander zu verteilen. Es wird aber 
sicher noch ein wenig dauern, bis sich die 
neuen Abläufe und Aufgabenverteilungen ein­
gespielt haben.

Durch die Neubesetzungen werden sich auch die Öffnungszeiten für 
Besucher und Besucherinnen des Gemeindebüros sowie die telefoni­
sche Erreichbarkeit leicht verändern. Vormittags bleibt es bei 10­12 
Uhr von Montag bis Donnerstag. Am Dienstagnachmittag verschiebt 
sich die Sprechzeit um eine Stunde nach vorne und liegt jetzt bei 15­
17 Uhr. 

Claudia Winkler

Cornelia Sorg



30 Gemeindeleben

Mit zwei Filmen zu unterschiedlichen Themen 
starten wir ins neue Jahr. Den Auftakt macht 
am  25. Januar der Spielfilm „Leander 
Haußmanns Stasikomödie“.
Auf Drängen von Freunden und Familie hat 
sich Ludger Fuchs entschlossen, Einsicht in 
seine Stasi­Akte zu beantragen. Dort taucht 
ein zerrissener und wieder zusammengekleb­
ter intimer Brief auf. Ein Ehestreit beginnt, 
denn von seiner Frau war der nicht. So erin­
nert er sich zurück an den jungen Mann, der 
angeworben wurde, um die Bohème des 
Prenzlauer Bergs auszukundschaften und zu 
zersetzen. Und wie ihm das Leben dort so 
sehr gefallen hatte, dass er schon bald seinen 
Auftrag vergaß…
4 Wochen später, am 22. Februar folgt der 
Dokumentarfilm „Die Unbeugsamen“ .
Der Film erzählt die Geschichte der Frauen in 
der Bonner Republik von den 50er Jahren bis 
zur  Wiedervereinigung. Mit viel Ehrgeiz und 
Geduld  und trotz aller Vorurteile und Diskrimi­
nierung haben sie sich ihr Recht erkämpft, an 
den demokratischen Entscheidungsprozes­
sen mitzuwirken. Damalige Politikerinnen 
sprechen von ihren Erinnerungen. Archiv­Aus­
schnitte und Bildmaterialien bieten Einblicke 
in eine bewegende Geschichte westdeutscher 
Politik.
Die Abende beginnen um 19:30 Uhr und fin­
den im Gemeindehaus in der Usastraße statt. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden zur Deckung 
der Unkosten wird gebeten. Claudia Winkler

Am 25.01.
um 19:30 Uhr
Spielfilm Leander 
Haußmanns 
Stasikomödie

Am 22.02.
um 19:30 Uhr
Dokumentarfilm 
Die Unbeugsa­
men

Film­ und Gesprächsabende
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Im August fand im Gemeindehaus 
wieder in schöner Atmosphäre ein 
Bücherflohmarkt statt. Es gab ei­
ne große Auswahl an Büchern, 
die von zahlreichen helfenden 
Händen, u. a. auch Konfirman­
den, transportiert und nach 
Sachgebieten sortiert wurden. 
Viele Menschen gingen beglückt 
mit einer großen Zahl von Bü­
chern oder besonderen Schätzen 
nach Hause oder freuten sich, 
dass sie ihre Bücher an andere 
weitergeben konnten. Der Erlös 

betrug 1936 Euro und war in die­
sem Jahr jeweils zur Hälfte für 
den Verein Kabul Luftbrücke und 
die Tafel Neu­Anspach be­
stimmt. 
Der nächste Bücherflohmarkt ist 
wegen der vielen Termine vor 
den Sommerferien 2024 (u. a. 
Feierlichkeiten zum Jubiläum An­
spach und Westerfeld sowie Kon­
firmationen) erneut für den 
Sommer  (voraussichtlich Mitte 
August) geplant.

Claudia Winkler

Bücherflohmarkt

Konzert der Taunusweihnachtssinger 
Am Sonntag dem 10. Dezember um 18 Uhr (2. Advent) geben die 
Taunusweihnachtssängerinnen und ­sänger erneut ein Weihnachts­
konzert in unserer Kirche. Julia Balser (Gesang, Oboe, Englischhorn), 
Anna Maria Farnung (Geige, Gesang), Theresa Farnung (Bratsche, 
Gesang), Konstantin Farnung (Cello), Lisa Ludwig (Bass, Gesang) 
Manuel Ludwig (Schlagzeug), Michael Ludwig (Klavier) und Michael 
Peters (Gitarre und Gesang) spielen ein buntes neues Programm mit 
weihnachtlicher Musik, Stücken aus Spiritual und Gospel sowie 
Folksongs und modernen Weihnachtsliedern – davon fast alles zum 
Mitsingen. Unterstützt werden sie vom Kinderchor Usakehlchen aus 
Neu­Anspach. Das Konzert ist eine Eigeninitiative von Familien aus 
dem Hochtaunuskreis und deren Gästen, diesmal zugunsten des im 
Hochtaunus aktiven Vereins zur Förderung der Integration Behinderter 
(VZF) und dauert ca. 90 Minuten. Der Eintritt ist frei, Spenden sind er­
beten.
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Sa, 02.12. 16:00 Weihnachtliches Benefizkonzert der Sängerinnen und
Sänger der Gesangslehrerin Jung Gitzel in der Kirche
(Eintritt ist frei!)

So, 03.12. 10:00 Musikalischer Gottesdienst mit dem Singkreis 
(Pfrin. C. Winkler)

Mo, 04.12. 15:00  Abendlichtkreis – Herzliche Einladung an
unsere Seniorinnen und Senioren

Mi, 06.12. 15:00 Senioren­Adventsnachmittag im DGH Rod am Berg
Do, 07.12. 20:00 KV­Sitzung
Sa, 09.12. 19:00 Ökumenische Andacht in der Kath. Kirche zum

Nikolausmarkt (Pfrin. C. Winkler)
So, 10.12. 10:00 Gottesdienst mit der Kita (Pfrin. C. Winkler und Team)

16:00 Adventskonzert in der Kirche in Dorfweil mit Dr. Rüdiger
Teuner, Britta Belana Diederich und den Sunday Singers

18:00 Adventskonzert mit den Taunusweihnachtssingern in
Anspach

Mi, 13.12. 18:30 Offene Kirche in Dorfweil
Sa, 16.12. 14:30 Gottesdienst in Hausen

17:00 Gospelandacht in Westerfeld
So, 17.12. 10:00 Gottesdienst mit Jugendchor (Lektorin C.­S. Obeth)
Mo, 18.12. 19:00 Friedensgebet

G
ra

fik
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Alle Termine sind ohne Gewähr, 
bitte achten Sie auf aktuelle Informationen 
in der  Presse, im Internet und im Aushang.
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So, 24.12. 15:00 Brabbelweihnachtsgottesdienst auf der Wiese 
(C. Winkler + Brabbelgottesdienstteam)

16:30 Christvesper im Bürgerhaus mit dem Posaunenchor
und Krippenspiel der Konfis (Pfrin. C. Winkler)

18:00 Predigtgottesdienst (Dekan M. Tönges­Braungart)
23:00 Christmette (Pfrin. C. Winkler)

Mo, 25.12. 10:00 Musikalischer Gottesdienst mit Singkreis
(Lektorin M. Scharfe)

Mi, 27.12. 18:00 Lichterkirche täglich bis 30.12. und am 01.01.24
So, 31.12. 16:30 Jahresschlussgottesdienst in Dorfweil

17:00 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrin. C. Winkler)
18:00 Jahresschlussgottesdienst in Rod am Berg

Sa, 06.01. 18:00 Andacht z. Epiphanias als Abschluss der Lichterkirche
(B. Waldenburger)

So, 07.01. Kein Gottesdienst
Mo, 08.01. 15:00 Abendlichtkreis – Herzliche Einladung an unsere

Seniorinnen und Senioren
So, 14.01. 10:00 Gottesdienst Prädikantin A. Becker

16:00 Neujahrsgottesdienst mit anschließendem Sektempfang
in Dorfweil

Mo, 15.01. 19:00 Friedensgebet
Di, 16.01. 20:00 Infoabend und Anmeldung der Konfirmanden 2024/2025

in der Kirche
Mi, 17.01. 19:00 Bibelgespräch

G
ra
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So, 21.01. 10:00 Gottesdienst in der Region mit anschließendem 
Sektempfang in Rod am Berg (Pfrin. K. Weber)

Do, 25.01. 19:30 Film­ und Gesprächsabend ­ Leander Haußmanns
Stasikomödie

So, 28.01. 17:00 Abendgottesdienst (Pfrin. C. Winkler)
Mi, 31.01. 19:00 Bibelgespräch

So, 04.02. 10:00 Gottesdienst in Westerfeld zum Kirchentagssonntag mit
Musik und Wolfgang Diehl   (Pfr. S. Krombacher)

16:00 Brabbelgottesdienst (Pfrin. C. Winkler und Team)
Mo, 05.02. 15:00 Abendlichtkreis ­ Herzliche Einladung an unsere

Seniorinnen und Senioren
So, 11.02. 10:00 Gottesdienst (Prädikantin Daniela Crecelius)
So, 18.02. 18:00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen und

Konfirmanden im Bürgerhaus mit allen PfarrerInnen,
Nathalie Sachitzki und Wolfgang Diehl  
(für ganz Neu­Anspach)

Mo, 19.02. 19:00 Friedensgebet
Do, 22.02. 19:30 Film­ und Gesprächsabend – Die Unbeugsamen
So, 25.02. 17:00 Abendgottesdienst mit Jugendchor (Pfrin. C. Winkler)
Mi, 28.02. 19:00 Bibelgespräch
Fr, 01.03. Gottesdienst zum Weltgebetstag, Uhrzeit und Ort 

standen zur Drucklegung noch nicht fest. Bitte achten
Sie auf Pressemeldungen und Aushang.

So, 03.03. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrin. C. Winkler)
16:00 Brabbelgottesdienst (Pfrin. C. Winkler und Team)

Mo, 04.03. 15:00 Abendlichtkreis – Herzliche Einladung an unsere
Seniorinnen und Senioren

So, 10.03. 10:00 Gottesdienst
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singkreis@kirche­anspach.de

Bankverbindung: Frankfurter Volksbank, 
Kto. 4201417819 (BLZ 501 900 00)
IBAN: DE57501900004201417819
BIC: FFVBDEFFXXX

www.kirche­anspach.de

Kontakte



Regelmäßige Angebote
Singkreis: 

montags, 19:30 – 21:30 Uhr

Spatzenchor: 
(Kindergartenalter): 
donnerstags, 17:00 ­ 17:30 Uhr

Kinderchor: 
(Grundschulalter): 
donnerstags, 17:30 ­ 18:15 Uhr

Jugendchor: 
(ab 5. Klasse): 
donnerstags, 18:15 ­ 19:15 Uhr

Posaunenchor: 
im Gemeindehaus 
dienstags, 19:30 ­ 21:00 Uhr

Konfirmandenunterricht:
Di. in Anspach 17:00­18:30 Uhr
Di. in Hausen 17:00­18:30 Uhr
Do. in Anspach 17:00­18:30 Uhr 

Kindergottesdienst: 
wird neu geplant 

Abendlichtkreis: 
jeder erste Montag im Monat
15:00 Uhr im Gemeindehaus

Abendgottesdienst: 
jeder letzte Sonntag im
Monat 17:00 Uhr

Bibelgespräch: 
14tägig mittwochs, 19:00 Uhr, 
Ansprechpartnerin: 
Barbara Waldenburger,     Tel.: 962560

Friedensgebet: 
montags um 19 Uhr (monatlich)
Termine siehe Terminplan

Willkommenscafé: 
Im Gemeindehaus
jeden Mittwoch ab 15:30 Uhr

Für alle Veranstaltungen 

ist der Treffpunkt das 

Gemeindehaus in der 

Usastraße.

In den Ferien finden die 

Veranstaltungen nach 

Absprache statt.
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Ihr Gemeindegruß wurde ermöglicht mit der 
freundlichen Unterstützung von ...

Grußkarten für alle Lebenslagen

ehrenamtliche         
Verkaufsstelle        

Gunda Lenk        
06081 ‐ 963120         

Breitestraße 7

Hier ist wieder Platz für 
Ihre Werbeanzeige. 
Schreiben Sie an 
gemeindegruss@kirche­
anspach.de
Auflage: 2.000 Stück
Verteilt an alle Ev. Haushalte 
der Kirchengemeinde



Ihr Gemeindegruß wurde ermöglicht

Hier ist wieder Platz für Ihre Werbeanzeige. 
Schreiben Sie an 
gemeindegruss@kirche­anspach.de
Auflage: 2.000 Stück
Verteilt an alle Ev. Haushalte der Kirchengemeinde



mit der freundlichen Unterstützung von ...

Hier ist wieder Platz für 
Ihre Werbeanzeige. 
Schreiben Sie an 
gemeindegruss@kirche­
anspach.de
Auflage: 2.000 Stück
Verteilt an alle Ev. Haushalte 
der Kirchengemeinde

Wir suchen Dich...

...wenn Du Lust hast, 
den Gemeindegruß 

mitzugestalten.
und / oder

...wenn Du gerne Texte 
schreibst. 

Das Gemeindegruß­Team 
freut sich über jede 

weitere Unterstützung.

Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.

Kontakt:

reiner.kirse@kirche­anspach.de
ὗ� 06081-960289



Sei Du selbst 

die Veränderung, 

die Du Dir wünschst 

für diese Welt. 
Mahatma Ghandi


